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Bewertung der schriftlichen Leistung im Fach Deutsch in der Sekundarstufe I 

 

Anforderungen: 

Schriftliche Arbeiten dienen der schriftlichen Überprüfung der Kompetenzen im Rahmen eines 

Unterrichtsvorhabens.  

Die Fachschaft einigt sich darauf, folgende Anforderungen an schriftliche Arbeiten zu stellen: 

- Die Schülerinnen und Schüler müssen ihr Wissen und ihre Fähigkeiten und 
Fertigkeiten nachweisen können. Die schriftlichen Arbeiten müssen sorgfältig 
vorbereitet sein und eine klar verständliche Aufgabenstellung unter Nutzung der für 
das Fach Deutsch maßgeblichen Operatoren aufweisen. 

- Die Aufgabenstellungen müssen die Vielfalt der im Unterricht erworbenen 
Kompetenzen und Arbeitsweisen widerspiegeln. 

- Die Schüler und Schülerinnen müssen im Unterricht bei verschiedenen Gelegenheiten 
hinreichend und rechtzeitig mit den Aufgabentypen vertraut gemacht werden. 

- Es kommen ausschließlich die unten aufgeführten Aufgabentypen in Betracht. Die in 
diesem schulinternen Lehrplan vereinbarten Zuordnungen der Aufgabentypen zu den 
Unterrichtsvorhaben sind zu beachten. 

- Nur in begründeten Ausnahmefällen soll sich mehr als eine Klassenarbeit innerhalb 
eines Schuljahres auf denselben Aufgabentyp beziehen. 

- Aufgaben zur Überprüfung der Rechtschreibkompetenz können als Teile von 
Klassenarbeiten eingesetzt werden.  

- Die zu bearbeitenden Texte bzw. Textauszüge dürfen nicht aus 
unzusammenhängenden Passagen bestehen. 

- Es muss eine sinnvolle Relation zwischen der Komplexität des Textes, dem 
Textumfang, dem Arbeitsauftrag und der Arbeitszeit gegeben sein. 

- Die Schülerinnen und Schüler erhalten auch in Klassenarbeiten im Sinne der 
Förderung prozesshaften Schreibens Gelegenheit zu Vorarbeiten (Markieren des 
Textes, Gliederung des eigenen Textes, Entwurf einzelner Passagen u. Ä.), bevor sie 
die Endfassung zu Papier bringen.  
 

Korrektur: 

Die in Klassenarbeiten zu fordernden Leistungen umfassen immer eine Verstehens- und eine 

Darstellungsleistung. Zur Schaffung angemessener Transparenz gehört eine kriteriengeleitete 

Bewertung. Von Beginn gilt, dass nicht nur die Richtigkeit der Ergebnisse und die inhaltliche 

Qualität, sondern auch die angemessene Form der Darstellung wichtige Kriterien für die 

Bewertung sind. Dazu gehört auch die Beachtung der angemessenen Stilebene, der korrekten 

Orthographie und Grammatik. Die Fachgruppe legt fest, dass diese Bewertung mit einem die 

Verstehens- und die Darstellungsleistung getrennt ausweisenden Erwartungshorizont erfolgt, 

der eine Bepunktung enthält. Um den Stellenwert der Darstellungsleistung deutlich werden zu 

lassen, einigen sich die Fachkonferenzmitglieder darauf, dass ca. ein Viertel der 

Gesamtpunkte auf die Darstellungsleistung entfallen soll. In begründeten Ausnahmefällen 

kann eine andere Gewichtung vorgenommen werden. Für die Jahrgänge 5 und 6 sind 

prozentuale Angleichungen bei der Vergabe der Gesamtpunktzahl (50 Punkte) möglich. Ab 

dem Jahrgang 7 wird die Rechtschreibleistung (R, Z, G) mit acht Punkten gewürdigt. 
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Bewertungsschlüssel: 

 

Note 1 1- 2+ 2 2- 3+ 3 3- 4+ 4 4- 5+ 5 5- 6 

Punkte 60-

58 

57-

55 

54-

52 

51-

49 

48-

46 

45-

43 

42-

40 

39-

37 

36-

34 

33-

30 

29-

26 

25-

21 

20-

17 

16-

12 

11-

0 

 

Inhaltliche Leistung: 45 Punkte 

Darstellungsleistung: 15 Punkte 

 Anforderungen maximal 

erreichbare 

Punktzahl Die Schülerin/ der Schüler … 

1 …strukturiert den Text schlüssig und gedanklich klar, indem z.B. die 

Teilaufgaben entsprechend bearbeitet wurden, die Arbeit angemessen 

gegliedert ist und die Arbeitsschritte logisch miteinander verbunden sind. 

3 

2 …schreibt angemessen gemäß der Aufgabenstellung und berücksichtigt ggf. 

besondere Anforderungen (z.B. kreative Schreibaufgaben/ Analysen 

literarischer Texte, Fachsprache, Zitieren etc.). 

3 

3 …schreibt in den Bereichen Wortwahl, Ausdruck, Satzbau, Stellung, Stil richtig 

und variantenreich. 

4 

4 …schreibt sprachlich richtig (R,Gr,Z). 5 

                                                          Gesamtpunkte Darstellungsleistung 15 

 

Gehäufte Verstöße gegen die sprachliche Richtigkeit (Rechtschreibung, Zeichensetzung und 

Grammatik) führen zur Absenkung der Note im Umfang bis zu einer Notenstufe. Abzüge für 

Verstöße gegen die sprachliche Richtigkeit sollen nicht erfolgen, wenn diese bereits bei der 

Darstellungsleistung fachspezifisch berücksichtigt wurden. 

Bei Schülerinnen und Schülern, die Deutsch als Zweitsprache lernen, sind für die 

Leistungsbewertung im Bereich der Darstellungsleistung die Lernausgangslage und der 

individuelle Fortschritt ebenso bedeutsam wie der bereits erreichte Lernstand.  

Für Schülerinnen und Schüler mit besonderen Schwierigkeiten beim Erlernen des Lesens und 

Rechtschreibens (LRS) gelten für die Leistungsbewertung die Regelungen im entsprechenden 

Runderlass (BASS 14 – 01 Nr. 1): Bei den Schülerinnen und Schülern, die nachweislich (per 

Gutachten) eine Lese- und Rechtschreibschwäche (LRS) haben, kann in der Sekundarstufe I 

auf die Bewertung der Rechtschreibleistung verzichtet werden. Voraussetzung ist die 

Bereitschaft des Schülers/ der Schülerin an dieser Teilleistungsschwäche zu arbeiten, in der 

Regel durch den Besuch eines anerkannten Instituts zur Förderung der Lese- und 

Rechtschreibkompetenz. 

 



 Bewertung der schriftlichen Leistung im Fach Deutsch in der Sekundarstufe I  

zuletzt bearbeitet am 23.6.25       ©Fachschaft Deutsch des Gymnasiums St. Michael, Paderborn  

 

Aufgabentypen 

Im Folgenden werden die im Kernlehrplan Gymnasium ausgewiesenen Aufgabentypen 

aufgeführt. Sie verbinden die fachlichen Anforderungen der Kompetenzerwartungen des 

Kernlehrplans (Prinzip des integrativen Deutschunterrichts).  

Mit diesen Aufgabentypen werden die fachlichen Anforderungen der Kompetenzerwartungen 

des Kernlehrplans überprüft:  

Typ 1: Erzählendes Schreiben 

− von Erlebtem, Erdachtem erzählen 

− auf der Basis von Materialien oder Mustern erzählen 

Typ 2: Informierendes Schreiben 

− in einem funktionalen Zusammenhang sachlich berichten und beschreiben 

− auf der Basis von Materialien (ggf. einschließlich Materialauswahl und -sichtung) einen 

informativen Text verfassen 

Typ 3: Argumentierendes Schreiben   

− begründet Stellung nehmen 

− eine (ggf. auch textbasierte) Argumentation zu einem Sachverhalt verfassen (ggf. unter 

Einbeziehung anderer Texte) 

Typ 4: Analysierendes Schreiben 

− Typ 4 a) einen Sachtext, medialen Text oder literarischen Text analysieren und 

interpretieren 

− Typ 4 b) durch Fragen bzw. Aufgaben geleitet aus kontinuierlichen und/oder 

diskontinuierlichen Texten Informationen ermitteln und ggf. vergleichen, Textaussagen 

deuten und ggf. abschließend bewerten 

Typ 5: Überarbeitendes Schreiben 

− einen Text überarbeiten und ggf. die vorgenommenen Textänderungen begründen 

Typ 6: Produktionsorientiertes Schreiben  

− Texte nach Textmustern verfassen, umschreiben oder fortsetzen 

− produktionsorientiert zu Texten schreiben (ggf. mit Reflexionsaufgabe) 

 

In der Erprobungsstufe müssen alle sechs Aufgabentypen und in der ersten Stufe sowie in der 

zweiten Stufe jeweils die Typen 2 bis 6 berücksichtigt werden, wobei sowohl Typ 4a als auch 

Typ 4b verbindlich sind.  
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Dauer und Anzahl der schriftlichen Arbeiten 

 

Klasse Anzahl Dauer (in Minuten) 

5 6 45 

6 6* 45 

7 6* 60 

8 5 60 

9 4-5 90 

10 4-5 90 

 

Einmal im Schuljahr kann von der Möglichkeit Gebrauch gemacht werden, eine Klassenarbeit 

durch eine andere schriftliche, in Ausnahmefällen auch gleichwertige nicht schriftliche Arbeit 

zu ersetzen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


